Morgens und am Montage Abends. — 
Expepitten (Ketterha . 
stalten angenswmen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Damiger Zeitung. 
Angekommen 16. Febr. 6 Uhr Abends. 
Mohrungen, 16. Febr. v. Below (eonſerv.) iſt mit 
7963 Stimmen gegen 5458 Stimmen, die für v. Forcken⸗ 
beck abgegeben waren, gewählt worden. 


Angekommen 16. Febr., 6% Uhr Abends. 

Breslau, 16. Febr. In Reichenbach erhielt Tweſten 
5587 Stimmen, Landrath Olearius 3959, Dr. v. Schweitzer 
3109, Geiſtlicher gen: Müller in Berlin 1246 Stimmen, 
alſo engere Wahl zwiſchen Tweſten und Olearius, da ſich 
die für den Laſſalliten Schweitzer und für den clericalen 
Candidaten Müller abgegebenen Stimmen ſchwerlich 
Tweſten zuwenden werden, ſo iſt dort ſeine Wahl ent⸗ 
ſchieden unſicher. 


Angekommen 16. Februar, Abends 7 Uhr. 
a i. P., 16. Febr. Giltige Stimmen wa⸗ 
ren abgegeben 14,333, davon erhielten Landrath v. Gott⸗ 
berg 11,287 St., Graf Schwerin 2758 St., zerſplittert 
288 St., ungiltig 2084 St. 


Angekommen 16. Febr., 8 Uhr Abends. 
: Culm, 16. Febr. Im Wahlkreiſe Tharn⸗Culm ſind 
abgegeben 19,656 Stimmen; davon 7196 für Juſtizrath 
Meyer, 2841 für v. Sänger-Örabowo, 9595 für Czarlinsli⸗ 
akrzewko 24 verſchiedene; alſo engere Wahl zwiſchen 
zarliuski und Meyer. 


Berlin, 15. Febr. Die Thronxede des Kaiſers der 
Franzoſen hat hier lebhafte Senſation erregt. In der That 
iſt aber auch der Paſſus, welcher von der Stellung Preußens 
zu Frankreich handelt, verart daß er mancherlei Deutungen 

fähig iſt. Beachtenswerth erſcheint die Differenz in der Ueber⸗ 
ſetzung des Wolff'ſchen telegraphiſchen Büreaus und der „Köl⸗ 
niſchen Zeitung“. Während Wolff überſetzt: „Preußen ſucht 
Alles zu vermeiden“ ꝛc., ſchreibt die „Kölniſche Zeitung“: 
„Preußen wird Alles zu vermeiden ſuchen“ zꝛc. Die leptere 


Wendung könnte als eine Abſchwächung erſcheinen, und iſt } 


daher das Original im „Moniteur“ einzuſehen. In hieſigen 
politiſchen Kreiſen iſt man ſehr wenig erbaut von der Rede 
des Kaiſers, und, wie man mir verſichert, iſt in Folge deſſel⸗ 
ben der Reichstag ſchon auf den 24. d. M. einberufen. Man 
ſagt geſtern Nachmittag, gleich nach Eintreffen der telegra- 
phiſchen Meldung des Wortlantes habe Graf Bismarck mit 
dem Könige eine Unterredung gehabt, und alsdann ſei das 
Einberufungs⸗Patent in die en des Staatsanzeiger“ 
geſchafft worden. Beachtenswerth iſt jedenfalls, daß ı 
letzte Nummer der „Prov.⸗Correſpond.“ die Einberufung des 
Reichstages bis Anfang Mär: hinausſchieben wollte. Auch 
alle übrigen Miltheiſungen offizidfen Chara ters ſtellten dieſen 
Termin (Anfang März) als wahrſcheinlich in Ausſicht. — 
Man it allerdings in bieſizen politiſchen Streifen geneigt, dem 
Einfluß Rechnung zu tragen, welcher die Stimmung der 
Cbauvius flets auf die Haltung der franzöſiſchen Regierung 
hervorbringen muß und man iſt weit entfernt davon kriegeri⸗ 
ſche Folgen von jenen Worten zu erwarten, immerhin aber 
wird die Rede bes Kaiſers von nachtheiligem Einfluß auf den 
Handel und Verkehr ſein. Vielleicht mahnt jene Sprache des 
Mannes von Hamm den Grafen Bismarck in feiner Behand- 
lung der öffentlichen Meinung etwas rückſichtsdboller zu fein. 
Der Graf ſollte ſich in erſter Ligie immer erinnern, daß das 
preußiſche Volk ſtets ſein beſter und mächtigſter Verbündeter 
ſein ſollte, und auch fein wird, wenn die Regierung dieſe 
Bundesgenoſſenſchaft ſucht. \ 

* Die jeg; Conſervaliven ſcheinen ſich der Einbildung 
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8 Die Danziger Zeitung erſchelnt täglich wein; am Souutage 
Beſtellungen werden in der 
wi e Nr. 4) und auswärts bet allen Königl. 
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Staaten, mit welchen | u aus 
gleichen muß, und die einzige ernſtliche Beſorgniß, die wir 
aus den letzten Wahlen geſchöpft haben, 


hingegeben zu haben, daß die Parlamentswahlen nach dem 


directen allgemeinen Wahlrecht durchweg confervativ ausfallen 
würden. Sie find äußerſt verwundert und ungehalten über 
die Wahlmittheilungen. Das Organ des Preuß. Volkevereins 
das „N. Allg. Volksbl.“ ſchreibt? „So weit ſich das Ergeb⸗ 
niß der Wahlen bis fetzt überſehen läßt, iſt daſſelbe eine 
bittere Enttäuſchung der Erwartungen, welche die Regierung 
an die großen Erfolge ihrer deutſchen Politil zu knüpfen be 
rechtigt war. 1 
von däniſchen Agitatoren durchwühlten Elbherzogthümeen 
preußenfeindliche, oder wenn in der Probdinz Hannover wel⸗ 
Der Telegraph im Dienfte der Fiſcherei. 
Kürzlich iſt bei der Norweziſchen Heringsfiſcherei der 
Gebrauch des Telegraphen in Anwendung gebracht. Die Nor⸗ 
wegiſche Regierung hat eine Verlängerung der Telegraphen, 
Drähte bis zur ruſſiſchen Grenze angeordnet, obſchon dieſes 
Werk eine große, wenig rentable Ausgabe verurſacht, denn 
die Linie wird doch nur durch wenige ganz unbedeutende 
Städte geführt, 
des a er getrennt find. Man alanbt allgemein, daß 
der Telegraph hauptſächlich der Heringefiſcherei in Norwegen 
vienen ſoll, und iſt er ihr bereits vou großem Nutzen gewe: 
ſen. Von dem Nazer bis zum Vacanger Ford, den bedeutend⸗ 
ſten zwiſchen Stavanger und dem leszgenaunten Fiord ſind Sci 
ſiſchereien eingerichtet, die ſich über eine Strecke von 1200 
Meilen ausdehnen. Die Zahl der Bevölkerung, welche ſich 
direct und indirect an der Fiſcherei betheiligt, beläuft ſich auf 
nicht weniger als 150,000, die Zahl der Fiſcher, vie für eine 
beſlimmte Zeit engagirt werden, beträgt 0,00 . Dieſe letzte⸗ 
ren fahren mit ihren Booten an der Küſte entlang auf und 
ab, und früher, ehe der Telegraph ihnen zum Gebrauch über, 
wieſen worden, war die Unmöglichkeit, die Wahrheit der Be⸗ 
richte, welche ihnen zugingen, ſeſtzuſtellen und die große Ent⸗ 
fernung von den benachbarten Heriugs⸗Zügen die Urfache 
eines mißlungenen Fanges und von bedeutenden Verluſten. 
Dem iſt nun, fo weit die Heringsfiſcherei davon betroffen, 
abgeholfen. Es find und werden immer noch an den Haupt. 
punkten der Küſte Telegraphenſtationen eingerichtet und geben 
die Inſpectoren täglich Nachrichten über die Veränderungen 


Wenn in den von der Auguſtenburgerei und 


die durch große dünn bevölkerte Strecken Lan⸗ 


Si 
ca 


ſiſch geſinnte oder in Sachſen partikulariſtiſche Abgeordnete | vaeli ſich niederſetzte, 


gewählt wurden, fo find. dies Factoren, mit denen Graf 
Bismarck zu rechnen vorbereitet fein mußte, wenn aber Preu⸗ 
ßen ſelbſt, ja die Hauptſtadt, in den Reichstag Männer von 
der Farbe des Grafen Baudiſſin und ganz antiprcußiſcher 
Richtung entſendet, ſo ſteht das mit der Anerkennung, welche 
die Politik der Regierung beim Volke und beim Landtage 
gefunden hat, in einem jo ſcharfen Widerſpruch, daß man 
bei den Wählern nur entweder Unzurechnungsſäbigkeit 
oder die verhärtetſte Oppoſitionsluſt vorausſetzen kann. 
Ungeachtet des unglinftigen Wahlreſultats darf der Reichs⸗ 
tag noch, nicht als verfehlt betrachtet werden. Hoffentlich 
werden die Wahlen auf dem Lande, deren Ergebniß ſich noch 
nicht überſehen läßt, patriotiſcher ausgefallen ſein als in den 
Städten und die Phyſiognomie des Reichstags noch erheblich 
ändern. Dann dalf aber auch erwartet werden, daß die 
vorausſichtlich allzu ſchroffe Haltung vieler außerpreußiſchen 
Abgeordneten auf die Stellung der preußiſchen Linken von 
Einfluß ſein und dieſe mehr der Rechten nähern werde, als 
es unter andern Umſtänden zu hoffen wäre. Endlich muß 
auch das Zwingende der großen nationalen Idee, welche 
Preußen vertritt und die Wucht ſeiner Macht in Rechnung 
geſtellt werden. Wir können daher die Hoffuung nicht auf⸗ 
geben, daß der Reichstag trog der vielen ſchlechlen Wahlen 
das Einigungswerk befördern und Preußens Stellung an der 
Spitze Deutſchlands befeſtigen werde. Ob ſich für die Ver⸗ 
faſſung des Norddeutſchen Bundes aus den Verhandlungen 
mit dem Reichstage practiſche Reſultate ergeben werden, 
wagen wir noch nicht zu beurtheilen. Wir fürchten faſt, daß 
über weſentliche Bedingungen der Bundesverfaſſung die 
Einigung nicht zu erreichen ſein wird. Aber ſelbſt wenn ſich 
vieſe Befürchtung als begründet erweiſen ſollte, wäre noch 
nichts verloren. Wenn die Norddeutſchen Regierunge nunter 
einander einig ſind, würde der Reichstag, wenn er dieſe 
Einigung ſtören wollte, nur ſich ſelbſt entbehrlich machen. 
Die Klippe für die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes 


liegt, worauf wir ſchon öfter hingewieſen haben, nicht in bie 


ſem Reichstage, ſondern in den Verfaſſungen der einzelnen 


fie ſich in einem ſpäteren Stadium aus⸗ 


bezieht ſich 
auf dieſes Stadium. Wir fürchten, die conſervative 
Partei iſt durch die Wahlen und was damit zuſämmenhängt 
moraliſch und phyſiſch geſchwächt worden. Der Er⸗ 
folg der deutſchen Politik der Regierung wird aber im ent⸗ 
ſcheidenden Augenblick von der Kraft der Unterftügung abhan⸗ 


v ive Partei ihr zu gewähren im 


Stande ſein wird. Möchte d 
Führer der confervativen 
gen ee (Wir kommen auf diefen Artikel zurück.) 
aut einer amtlichen, vom 5. d. M. datirten Eröffnung des 
Chefs des Militair Medieinalweſens werden bei den Berathungen 
über eine Reorganiſation des Feldlazarethweſens auch die Verhält⸗ 
niſſe der Pharmaceuten in entſprechende Erwägung gezogen werden. 
Ueber die Rangverhäluſſſe der Militair - Apotheler % Preußen bat 
der erwähnte Chef des Milttafr⸗Medicinalweſens, Dr. Grimm, fich 
dahin ausgeſprochen, bas er ſich nicht veranlaßt finden könne, eine 
hierauf bezügliche Aenderung eintreten zu laſſen, da den Apothekern 
des Beurlauptenſtandes der Offiztersrang, wie dieſer von den Aſſi⸗ 
ſtenz⸗Aerzten u. ſ. w. der Reſerve und Landwehr bekleidet wird, 
nicht ertheilt werden kann, weil die Apotheker in den Feldlazarethen 
im Kriege und während des mobilen Zuſtandes der Truppen zu den 
oberen Mititatr- Beamten gehören, welchen kein beſtimentet Militair⸗ 
Rang zuſteht, und der Titel eines Milttair⸗Apothekers für Apotheker 
des Beurlaubtenſtandes nicht zutreffend iſt. Ueber den Rang, den 
Apotheker bei Control-Verſammlunzen einzunehmen haben, iſt alſo 
keine Entſcheldung getroffen. i 
Kiel, 12. Febr. Von München iſt eine Berufung an 
den Profeſſor des Civil⸗ und Criminalrechts Dr. Planck er⸗ 
gangen, der, wie man hört, denſelben wahrſcheinlich anueh⸗ 
men wird. 
A England: 25 8 
nicht die Neigung hat, voreilige Uitheile zu fällen, die „Pall 


ihrem Gefolge von Käufern, E 
ten, Tonnen und fe | 
Telegraphen folgend, h dem entfernten Ort hineilen 
zu ſehen. Die Fiſcher ſcheinen den werthvollen Coadſuter 
hoch zu ſchätzen, und wenn fie einen beſonders glücklichen 
Fan i 
nTelegraphenhecingt," ie Snfpecteren machen ebenfalls per 
Telegraph jeden Morgen auf den verſchiedenen Stationen die 
Quantilät und den Koſtenpreis (per Tonne) der Fiſche be⸗ 
kannt, und zwar fo lange, bis die Laichzeit vorüber ift, Der 
Nutzen, welcher aus der Anwendung des Telegraphen er⸗ 
wächſt, iſt unberechenbar, denn es iſt nicht nur wahrſcheinlich, 
daß der Ertrag der jährlichen großen Stockſiſch⸗ und Herings⸗ 
ſiſcherei ſich vermehrt, ſondern es wird aach den zerſtreuten 
Bewohnern längs der Küſee möglich gemacht, ſich gegenfeitig 
zu ſeder Jahreszeit ſofort Nachricht zu geben und die kleinen 
zahlreichen anderen Fiſchereien des Landes zu verfolgen, ber 


feiner Thätigkeit zuſchreiden dürfen, nennen fie die Fiſche 


Preis pro Quartal 1 
Inſerate nehrnen an: in Berlin; A. 
Jort, H. Engler, in Hamburg! 
furt a. M. Jäger ſche, in Eikinz! 
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ſonders diejenigen des feiten und ſehr geſchätzten Sommer» | 


herings, welcher in Bezug auf Fleiſch und Wohlgeſchmack mit 
dem holländischen Hering wetteifern kaun. 
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ſiten 
äglich zückzahlbare le nach der Dauer der Benugungszeit 3-— 
cento betrug ſtets 2 mehr als dag 
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Tpir. 15 Scr. Audreartk 1 Tpir. 20 Sgr. 
Au Netemeger, in Eelpzig: Gugza 
Haaſenſtein & Vogler, in Stank⸗ 
Herman Hartes ang Süchhdig. 


war das allgemeine Bewuß rſcheialich 
ein Fehlgriff gethan worden war, fo. tief, daß wah. Negi 
eines oder zwei der untergeordneten Mitglieder der That 
rung ihre Entlaſſung einreichen werden.“ Und in der ya 
ging geſtern Abend das Gerücht, daß dieſes ſchon geſcheben ſei. 
Italien. Florenz, 10. Febr. Es werden viele Fremde 
in Venedig erwartet, und die Cafes des St. Marensplatzes 
find ſchon jetzt viel belebter. Die an Garibaldi ge andte 
Deputation, um den General zum Beſuche Venedigs wäh⸗ 
rend des Carnevals einzuladen, iſt ganz entzäckt vom italie⸗ 
niſchen Helden zurückgekehrt. Sie hofft, er werde der Ein⸗ 
ladung Folze leiſten. Natürlich fehlt es nicht an Leuten, die 
da behaupten, Garibalbi werde feine Anweſenheit in Venedig 
benutzen, um einen Schlag zu Gunſten der Griechen zu ver⸗ 
ſuchen. So viel iſt allerdings wahr, Garibaldi hat ver⸗ 
ſprochen, ſich der Revolution, falls dieſe auf dem griechiſchen 
Feſtlande ausbräche, zur Verfügung zu ſtellen. In Udine, 
Belluno und Venedig haben ſich bereits drei Griechen⸗Comi⸗ 


Provinzielles. 

* Dirſchau. Die Dirſchauer Creditgeſellſchaft A. Preuß 
hat jetzt ihren Geſchäftsbericht veröffentlicht. Bis zum 1. 
Januar d. J. waren auf 163 Actien zu 200 23,40 % 
eingezahlt. (Seitdem find auch die letzten 25 erhoben, jo 
daß das baar eingezahlte Grundcapital der Geſellſchaft jetzt 
über 30,000 % belrägt.) Es wurden Depoſiten mit drei⸗ 
monatlicher Kündigung 49,259 eingezahlt, 22,270 % wie⸗ 
der zurückgezahlt, und es verblieben am 1. Januar 26,989 2 
Täglich rückzahlbar wurden 15,749 eingezahlt, 14,664 
zurückgegeben, fo daß 1085 %. verblieben. Wechſel wurden 
474 Stück für 232,246 % discontirt, und 177,004 % wie⸗ 
der eingelöſt oder bei der Kal Bank iu Danzig weiter bege⸗ 
ben. Im Wechſelportefeuille verblieben 55,242 % Verluste 
hat die Geſellſchaft bis ſetzt leine zu beklagen gehabt. Die im 
Debet des Gewinn und Berluſt-Contos aufgeführten 494% 
find im Wefentlichen Zinſen für Depofiten, welche am Schluß 
des Jahres noch nicht in Empfang genommen ſind. Der 
Reingewinn beträgt 2227 %, wovon die Actionaire eine Di⸗ 
vidende von 5½ erhalten. Der Geſammtumſatz beträgt in 
Einnahme und Ausgabe 537,026 * 27 Gr 11 &. Die Ges 
ſellſchaft hat es ſich vor Allem zur Aufgabe gemacht, einer- 
ſeits müßig liegende Gelder durch angemeſſene Zins zahlung 
wieder in den Verkehr zu bringen, andererſeits dem geldbe⸗ 
dürftigen, aber völlig ſicheren Publikum einen leichten und den 
Verhältniſſen nach billigen Credit zu verſchaffen. Für Depo⸗ 
mit dreimonatlicher Kündigung werden fetzt 4½ , für 


4% gssablt. Das Disccuto 6 
der Königl. Bank; letzt ſeit längerer Zeit 6% ohne 
miſſionsgebühren, wie fie von manchen Geſellſchaften erhob 
werden. Der ſoliden und umſichtigen Verwaltung des Ge⸗ 
ſchäftsinhabers Hru. A. Preuß iſt es denn auch zu danken, 
daß in der großen Geldkriſis des vorigen Jahres keine auch 
nur vorübergehenden Verlegenheiten entſtanden. Iſt einerſeits 
der Gewinn der Actienaire von 5% mit Rückſicht auf die 
Neuheit des Inſtituts ein befrierigenver zu neunen, fo findet 
audererſeits die fegensreihe Wirkſamkeit deſſelben für Stadt 
und Umgegend die allſeitigſte Anerkennung. 

ä Vermiſchtes. 8 . 

— Aus St. Wendel wird im „Kbl. Tabl.“ als Thatſache fol. 
gendes Curioſum mitgetbeilt: Am verfloffenen Montag hat der Orts, 
vorſteher unferes Nachbarortes Niederlinxweiler durch die Schelle be 
kannt machen laſſen: „Es wird hiermit ausgeſchellt, am 12. d. iſt 
Parlamentswahl und da wird der Hr. Stumm gewählt!“ Nachdem 
dies bekannt geworden, ließ die gegneriſche Partei am anderen Tage 
durch denſelben Ausſcheller bekannt machen: „Es wird hiermit aus ⸗ 
feld am 12. iſt Parlamentswahl, da wird aver nicht Hr. Stumm, 
ondern Hr. Cetto gewählt!“ Der alte 60jährige Ausſcheller, der 
gleichzeitig auch Nachtwächter iſt, ſetzte aber noch hinzu: „Wer von 
dieſen keinen wählen wiR, kann das machen, wie er will“. x 

Hamburg, 13. Febr. In der heutigen Sitzung des Handeld- 
gerichts kam eine Klageſache vor, dle nicht verfehlen dürfte, als 
journaliftiidhe cause celebre großes Aufjeken zu erregen. Zwiſchen 
den beiden Chefredacteuren und Miteigentbümern der „Hamburger 
Nachrichten“, Dr. E. Hartmeyer und E. A. Newman, beſteht ſchon 
feit längerer Zeit ein Zerwürfniß, welches jetzt endlich feine He⸗ 
bung vor den Schranken des genannten Gerichts geſucht hat. Herr 
Newman beſchuldigt ſeinen Collegen, gegen ausdrückliche contract 
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liche Beſtimmungen ohne fein (Ns) Wiſſen Leitartikel in das Blatt 


gebracht zu haben, mit denen er nicht eiuverſtanden ſei, ferner 
habe Dr. H. hinter feinem Rücken und gegen feine, Anſicht an 
die auswärtigen Correſpondenten des Blattes unter Androhung 


des Abbruches der Verbindung mit ihnen die Weiſung gerichtet, = f 


ihre Artikel hinfort in preußenfreundlichem Sinne zu halten, endlich 
babe Dr. H., gleichfalls "ohne N.'s Wiſſen und Wollen, einen der- 
Redacteure des Blattes, Dr. Eberftein, entlaſſen, weil derſelbe ſich 
in einer Privatteſellſchaft in „ Sinne ausge⸗ 
ſprochen habe. Einſtweilen bat der Präſes des Handelsgerichts an 
Dr. Hartmeyer den Befehl erlaſſen, qurante lite keinen Leitartikel 
obne Borwiffen feines Mitredacteurs Newman in die „H. N.“ aufe 
nehmen zu laſſen. 
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Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Minna 
Robert Lengnick (Heiarichswalde). 


Krenzki (Bundien⸗ Kö igäberg). 
eburten: Eine Tochter: Herrn Carl Strauß 
(Waldau). 5 
Todesfälle: Frau Marie Luije Crispin geb. Gutzeit, Fr. 
Dorothea Naugardt geb. Roſentreter (Königsberg). 
Verantwortlicher Mebactcur: B. Nidert sa Denig 
Baarzahlung. 
Ordnungsliebenden und Nc Perſonen können wir das 
Haus des Schneidermeiſters Saviguy, 47, rue Neuve des Petits 
Champs, Paris. nicht genug empfehlen; verkauft blos au comp- 
tant und giebt 15% Rabatt. 8728] 
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Hofer mit Herrn Apotheker 
Trauungen: Herr Hans Wernecke mit Frl. Catharina von f 7 
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ern 4 Uhr wurden wir durch die Ges 
en An muntern Töchterchens erfreut. 
8815) N. Block und Frau. 


200,000 Gulden 
Hauptgewinn 


der bevorſtebenden Ziehung 

am 1. März « 

er großen Staatsanlehens⸗ Lotterie 
mit Gewinnen von fl. 200,000, 50,000, 
15,000, 10,000, Amal 5000, Zzmal 2000, 
mal 1000, 15 mal 500, 30mal 400, 740: 
mal 145, welche unbedingt an dieſem Tage 
u werden müſſen. 


ur Betheiligung mit % Loos an die: 

ſer iehung a1 K. u. mit / Loos à 2 
A beliebe man ſich —— an Unter⸗ 
zeichneten zu wenden, welcher . 
pegen Baar oder Nachnahme prompt ef⸗ 
etuirt. Pläne und Liſten gratis und 
ranco. (8309) 


hr. Chr. Fuchs in Sranßſurt a. M. 


Grabdenkmäler 


in Gittern und Kreuzen, nach der neueſten 
Conſtruction, in ſehr gefälligen Muſtern, 
nimmt ſtets Beſtellungen entgegen 

* 
C. Ahrens, 
Breitgaſſe 81. 


Lungenſchwindſucht 
heilbar. 
Schwächezuſtände 


alter und junger Männer dauerhaft 4 5 — 
Broſchüre und Conſultation gratis. Briefe franco 
an Specialarzt Dr. Samſon aus Newyork in 
Braunſchweig. (8797) 


Schottiſches Ryegrasſaat 
(Lolium perenne) in ver⸗ 
ſchiedenen Quantitäten vor⸗ 
raͤthig bei G96) 
Robert Kloss, Any. . 


Stearin⸗ u. Paraffinlichte 


in allen Sorten und Packungen, ſo wie feinſte 
Kronleuchterkerzen und Laternenlichte empfiehlt 
(7847) Carl Marzahn, Langenmarkt 18. 


Die Ornamenten⸗Fabrik u. 
Zinkgießerei 


des Bildhauer 


I. Medem, Danzig, 
am Buttermarkt, 
empfiehlt ſich Baumeiſtern und Bauherren zur 
Ausführung von Kunſt⸗ und Bauarbeiten. 
Wichtig für Leidende. 
Dr. Weber's Lebenspillen für verlorene 
oder geſchwächte Manneskraft. Preis 2 Thlr. 
Nollationen, Krankheiten, eee 


eilt raſch und ſicher (7186) 
5 . 45 N. Weber in Thonberg b. Leipzig. 


Vous liche Maſchinenkohlen und Nuß⸗ 
irt billigit (4904) 
Tobler 1 E. Al. Lindenberg, 
Jopengaſſe 66. 


Hühneraugen ⸗Pfläſterchen 
von Lentner aus Tyrol 


empfiehlt a Pflaſter 14 , im Ttzd. mit Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſung 12 % (8364) 
bert Neumann, Langenmarkt 38. 


b 
— en a 
Avis für Photographen. 
Aus einigen aufgelöſten photographiſchen 
Ateliers in Berlin ſind wir verſchiedene 
Objective beſter Firma wie neueſter Con: 
ſtruction zum Verkauf zugegangen. Außerdem iſt 
es mir gelungen, aus einem Nachlaſſe vorzüͤg⸗ 
liche Objective, Cameras wie Utenſilien billig 
zu kaufen. 8 \ 
Es befinden ſich Objective, 137, 2 und 3zöllige 
von Voigtländer in Wien, 4: und Pete von 
ma arlot in Paris wie ein Stereoskop⸗ 
pparat und ein zweizölliges von Dallmeyer in 
London, darunter. zu - 4 
Photographen in der Provinz, die ſich einzu 
richten wünſchen, finden hier Gelegenheit, die 
vorzüglichſten und erprobteſten Inſtrumente wie 
Utenſilien billig zu acquiriren. . 
Die Objective können in meinem Atelier ſtets 
vorher verſucht werden. (8232) 
C. Radtke, Poggenpfuhl 19. 
25 große Praͤmien. 

5 der 5. und letzten Klaſſe der Königl. 
Preuß., 148. Hannoverſchen Lotterie, — 
noch einige Viertel⸗Looſe bei mir zu haben. 
Nach dem Plan gewinnt jedes 2. Loos. 

Wilhelm Arndt, Collecteur. 
— Poggenpfuhl 8. 


Guüller⸗ Verkauft 5 


Familienverhältniſſe wegen bin ich beauſ⸗ 
tragt, 3 ſehr ſckön eingebaute und preiswerthe 
Güter im kleinen Werder zwiſchen Marienburg 
und Elbing an der Chauſſee und Bahn gelegen, 
mit 40, 30 und 15 Mike Anzahlung folort zu 
verkaufen. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich gütigit 
an mich wenden. (860 


—— —— N. W ae —T 3603). 
Das Inſtrumental⸗Con⸗ 
in Prauſt findet Montag, den 18. d. M., 
cert Abends 6; Ubr beitimmt ftatt. 
Dr. Wiedemann. C. Brown. 


Dult. 


cher Inſtru⸗ 


. ’ lt ei i bliku i Vorrath 
mente in Marienburg arenen en sun. en Taſcforn, mit 


den neueſten Verbeſſerungen. — Schweizer Spielwerke von 1; bis 
eceſſaires, Kinderleiern mit tanzenden Puppen u. a. m. 


Auswahl, darunter Eigarrentempel, 


00 %, in größter 


H armonikas hält in größter Auswahl ſtets vorräthig, auch reparirt dieſelben 


(8535) 


do. 


offeriren die Niederlagen: 


N ? Magazin muftka⸗ 
C. H. Wegner's ;; 


C. I. Wegner, 


in Marienburg, Hohe Lauben 32. 
EEE 


Carlshaller Viehsalz-Lecksteine 


pro 18 Schffl. ca. 1 Ctr. 
a 1} Thlr. 


loses Viehsalz pro Cu. 25 Ser. 


vou II. Ebert im landwirthschaftlichen Depot in Danzig, Lastadie 36, 
„ FErdr. Silber in Elbing, Heiligegeiststrasse, 


”» 


R. Bensemer in Marienburg, Ritterstrasse, 


„ Wolff Kallmann in Berent, 
-und die Haupt-Niederlage für die Provinz Preussen von 


98750 


Keine 


Hauschild's 


telle für 


Daliam © 


„ Julins, Fig e, 


Rud. Malzahn. Danzig, Lange Markt 22. 


art 


hat wohl jemals eine ſo allgemeine Anerkennung und jo 5 
0 Andr großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt ge⸗ 
5 N wonnen, als der e e Haarbalſam, kein kos- 
metiſches Präparat fo ſchnell ſich unentbehrlich gemacht, wie 
auf dem Toilettetiſch der Fürſten, ſo in jedem Hauſe, wo 
man den 1. 0 eines vollen, ſchö 
70 ſchätzen weiß. Me 
= 22 Einſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, darunter viele 
Kr vegetabiliſcher von fürftlihen Perſonen, berühmten Gelehrten und Staats⸗ 
Su männern, beitätigen die überraſchende Wirkſamkeit des Bals 
Ya fell der nicht allein das Ausfallen der Haare ſofort be⸗ 
eitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon länger kahl geweſenen 
Scheiteln in oft unglaublich kurzer Zeit jungen Nachwuchs 


erzeugt. N . 
Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchild's ver FM 
etabiliſcher Haarbalſam überall zu erfreuen hat, hat eine 
tenge Nachahmungen, die unter ähnlichen Namen an: 
gekündigt werden, hervorgebracht; ich bitte deshalb darauf 
u achten, daß an dem 8 i! \ 
j Hauſchild's Balſam exiſtirt und derſelbe 
in Danzig ausſchließlich bei Hrn. Alb. 
Langenmarkt 38, in Originalflaſchen a 1 , & Fl. à 20 


Fl. a 10 % 
Nachfolge 


BEN 
N 


Srindung auf dem Gebiete der Toilette: 


nen Haarwuchſes zu 
hr als Tauſend bei mir zu Jedermanns 


cte nur eine einzige Perkaufs⸗ 


Neumann, 


zu haben iſt. 
1 in Leirzig. _ 


. 


er Bank 


a Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
* Bremen und Nen 


york. 


eventuell Southampton anlaufend: 


P. America, Capt. Meyer, 23. Februar. 


D. Union, Capt. von Santen, 2. März. 
D. Newyork, Capt. Ernft, 9. März. 
D. Hanſa, Capt. v. Oterendorp, 16. März. 


D. Hermann, Capt. Wenke, 23. März. 
D. Deutſchland, Capt. Weſſels, 30. Harz 
D. Bremen, Capt. Neynaber, 6 April. 
D. America, Capt. Meyer, 13. April. 


Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, a Gajtite 115 Xbir., Zwiſchendeck 


60 Thlr. Courant, Incl, Bekoͤſtigung. Kinder unter zehn 


Säuglinge 3 Thaler Courant. 


Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 „ mi 


für alle Waaren. l 5 

5 Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche 
ländiſche Agenten, ſo wie x 
(7 045) 


conceſſionirte 


abren auf allen Plätzen die Hälfte, 


t 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße 


Paſſagiei⸗Expedienten in Bremen und deren in⸗ 


Die Direction des Norddeutschen J. loyd. 
Cruseme nn. Director. 


um Abſchluß geſetzlich bindender Contracte 
eneral⸗Agent für ganz Preußen C. Eifenfte 


. Nette, Procurant. 


it bevollmächtigt der Königl. Preuß. 
n in Berlin, Snnaltden-Str. No. 82, 


und deſſen Special⸗Agent R. V. Goerendt zu Neuſtadt, W.⸗Pr. 


Die Eiſengießerei und Maſchincubau-Auſtalt 
W. Tietzsch & Co. 


Chauſſeeſtraße 30. EEE LIN. Ehauſſeeſtraße 30, 


empfiehlt ihre nach neueſter Conſtruction angefe 
Bohr⸗, Shaping⸗, Nuthenſtoß, Schraubenſchneid 
werke, Vandſägen u. ſ. w. und hält ſtets Lager von den gangbarſten Maſchinen, 

Gegenwärtig ſtehen zur ſofortigen Lieferung 


rtigten Hilfsmaſchinen, als: Drehbänke, Hobel,, 
e⸗ und Blechbiege⸗Maſchinen, Loch 


: und Schneide: 


fertig: Drehbänke mit Leitfpindel, zum 


Schraubenſchneiden eingerichtet, von 8—14 Bettlänge und 10—14“ Spitzenhöhe, Hobelmaſchinen für 


26“ Länge, Bohrmaf 


inen und Nuthenſtoßmaſchinen. 


Ferner liefert die Fabrik alle Gegenſtände für Bauzwecke in Guß⸗ und in Schmiedeeiſen, 


als: Träger, Säulen, 


55 iulen, Treppen, Dacconitructionen und Treibhäuſer. 
genſtände nach eigenen und eingeſandten Modellen. 


Die Gießerei liefert alle Ge⸗ 
(8525) 


Vaterlaͤndiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Elberfeld. 


Nachdem die Herren Porſch & Ziegenhagen in Danzig von der Verwaltung der dortigen 


Haupt⸗Agentur zurückgetreten ſind, haben wir die 


Haupt⸗Agentur⸗Bezirke Danzig und Graudenz zu 


einer General⸗Agentur vereinigt und die Verwaltung derſelben dem Haupt-Agenten der Vaterländi⸗ 


ſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft zu Elberfeld, 


Herrn 


Heinrich Uphagen in Danzig, 


übertragen. 


Wir bringen dieſes zur Kenntniß des verſicherungſuchenden Publikums mit dem Erſuchen, 
ſich fortan in allen die General⸗Agentur Danzig betreffenden Angelegenheiten an Herrn 
Uphagen wenden zu wollen, welcher zur ſelbſtſtändigen, 


Heinr 
ſofortigen Ausfertigung von Policen un 


ſonſt erforderlicher Dokumente von uns bevollmächtigt iſt. 5 8 
Die zur General-Agenkur Danzig reſſortirenden Special⸗Agenturen werden ſpäter veröſfent⸗ 


licht werden. 
Elberfeld, Anfangs Februar 1867. 


Die Direction der Vaterländiſchen Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Elberfeld. 


eg 


Groneweg. 5 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung der Vaterländiſchen Hagel Ver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft 
angelegentlichjt empfohlen. 


zu Elberfeld halte ich dieſelbe zur Uebertragung von Verſicherungen 


„Die Geſellſchaſt verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welcher eine Nachzah⸗ 
lung niemals erfolgen kann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe jo wie Feuſterſcheiben gegen 


Hagelſchaden und hak ſich durch ſchnelle und coulante 


Abwickelung eingetretener Hagelſchaͤden in 


weiten Kreiſen einen wohlbegründeten Ruf erworben. F 8 17 7 
Nähere Auskunft, unter Gratisbehändigung von Antragsformularen, ertheilt bereitwilligſt 


der unterzeichnete, zur Vollziehung der Policen ermächtigte General Agent in 


(8676) 


Ein junger Mann, der die Landwirthsachaft 
pract. erl. will, findet zu Ostsrn eine vorzüg- 
liche Gelegenheit in der Nähe von Danzig in 
einer grossen Wirthschaft gegen billiges Kost- 
geld. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Anfragen der Consul Brinckman in Danzig. 


anzig 


Heinrich Uphagen. 


14 eine gut eingerichtete Töpferfabrit 
e E nebſt Wohnhaus und drei Bau⸗ 
ſellen it in der Stadt Bromberg aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres bei dem Karg 


Herrn Bry, Bromberg, Kornmarkt. G4 


75 rn = Wil. 
elm⸗Lotterie, 
2 , halbe a I 


lüter, Danzig, 
Ketterhagergaſſe 4. 


und Haupt⸗Claſſe der Hannoverfhen La 
Lotterie, in welcher e in * 


36,000 Thaler 


24,000 Thlr., 1 à 12,000 
Thlr., 6000, 4000 u. ſ. w. 


empfehle ich meine Haupt⸗Collecte zum Glücks⸗ 
verſuch beſtens. 


Ii Jiehn j on? 
Die Ziehung beginnt den 4 März. 
und endet den 16. März c. 
ein ganzes Loos koſtet 29 % 20 Gr 

ein halbes ⸗ 25 

ein dierte 7 12 

Auswärtige Aufträge werden prompt aus⸗ 
geführt von (8556) 


Julius Seemann, 


Königl. preuß. Haupt⸗Collecteur, 
Hannover. 


L008 


— Tc N Er 
Ein gebild, erfahr, und prakt. Oekonom, der 

mit Luſt und Liebe ſeinem Fache anhängt 
welcher auch der polniſchen Sprache rg, üt, 
und gute Empfehlungen beſitzt, ſucht zu ſtern 
oder früher eine Stelle auf einem größern Gute 
als mehr ſelbſtſtändiger Inſpector oder als Rech⸗ 
nungsführer. 

Gefäll. Offerten poste rest. Lyck in Oſtpr. 
unter II. II. 10. 8736) 


E a F 
Ein Hauslehrer, 
dem Erfahrungen und gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, der auch in fremden Sprachen u. Muſik 
gründlichen Unterricht ertheilt, ſucht sp 1 1 

WIR, 


c. ein Engagement. Frank. Off. su 
No. 180 poste ze Mönch b. Inowraclaw. 


Fur mein Tuch und Mode⸗ 
waaren-Geſchäft gen gane 
Commis, den due Jace 


Marienburg, den 13. Tebruar 1867. 
5 J.. Noah. 


VSGeſucht 


werden 30-40 Stück 


. 


ſprüchen Stellun 
Derſelbe iſt mit 


Ein anſpruchsloſes junges. Mädchen, welches 
ſchon mehrere Jahre mit Erfolg kleinere 
Kinder unterrichtet und gute Zeugniſſe darüber 
gufzuweiſen hat, wünſcht eine ähnliche Stelle. 
Auch wäre ſie gern bereit, der Hausfrau hilfreich 
zur Seite zu ſtehn. Liebevolle Behandlung wird 
allem Andern vorgezogen. Hierauf Refleckirende 
wollen gefälligſt ihre Adreſſen unter No. 8709 
in der Expedition dieſer Zeitung abgeben 
Ein größeres Quantum Mauerſteine guter und 

7 mittlerer Qualität wird zu kaufen geſucht 
Offerten mit Preisangabe franco Danzig, event. 
franco Bauſtelle nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 8798 entgegen. 


Ca. 15,000 Bruchpfannen 


müſſen räumungshalber ſofort für jeden Preis 
verkauft werden Neuſahrwaſſer, Hafenſtraße 13. 


Spliedt's Concert⸗Salon 
in Jäſchkenthal. 
Heute Sonntag, 17. Februar: 


RT 


Sonntag, 17. Februar: Große Vorſtel⸗ 
lung und Concert im deeorirten Saale. 
n e . — 5 Uhr. 
ntag, 18. Februar: Große Vor n 
und Concert. Anfang 62 u x 6 
2 Drud und Verlag von A. W. Kafemann pr 
in Danzig. 


